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Gottesdienste zum Buß- und Bettag und zum Abschluss 

der FriedensDekade in Sachsen 

Ökumenischer Thementag in Bautzen mit Impulsen für Gerechtigkeit, Frieden 

und Bewahrung der Schöpfung 

DRESDEN - Am Buß- und Bettag, der seit 28 Jahren nur noch im Freistaat Sachsen 

ein staatlich geschützter arbeitsfreier Feiertag ist, laden Kirchgemeinden in ganz 

Sachsen zu besonderen Gottesdiensten ein. Der Tag, der in diesem Jahr auf den 

22. November fällt, thematisiert den christlichen Umgang mit Schuld, der mit 

den Worten „Buße tun“ und „Beten“ beschrieben ist. Gleichzeitig weist er auch 

darüber hinaus und will Menschen Orientierung und Wegweisung geben. 

Da der Buß- und Bettag auch den Abschluss der Ökumenischen FriedensDekade 

bildet, wird das diesjährige Thema der FriedensDekade „Sicher nicht – oder?“ in 

Gottesdiensten und anderen Veranstaltungen vielfach eine Rolle spielen.  

Ökumenischer Thementag in Bautzen 

Die Initiative Ökumenischer Weg richtet jährlich zum Buß- und Bettag den 

Ökumenischen Thementag aus. „Um:Wege zu finden – für Gerechtigkeit, Frieden 

und Schöpfungsbewahrung“ lautet das Thema des diesjährigen Ökumenischen 

Thementags in Bautzen. Er beginnt mit einem Ökumenischen Gottesdienst im 

Dom St. Petri mit Superintendent Popp und Dompfarrer Sćapan. Danach geht es 

auf einen thematischen Stationenweg (oder Umweg) durch Bautzen. Nach einem 

saisonalen Mittagsimbiss gibt es um 13:00 Uhr Workshops an verschiedenen Orten 

in der Bautzener Innenstadt. 15:30 Uhr ist dann ein gemeinsamer Abschluss im 

Dom geplant.  

Ausgewählte Gottesdienste am Buß- und Bettag 

In Dresden wird Landesbischof Tobias Bilz um 9:30 Uhr im Gottesdienst in der 

Dresdner Kreuzkirche predigen. Zu Ökumenischen Gottesdiensten am Buß- und 

Bettag wird um 9:30 Uhr in die Annenkirche und um 10:00 Uhr in die Heilig-Geist-

Kirche Blasewitz, die Kirche Leubnitz-Neuostra und die katholische Kirche in 

Zschachwitz eingeladen. In der Dresdner Frauenkirche findet traditionell am Buß- 

und Bettag um 14:30 Uhr das Forum Frauenkirche mit dem Johann-Amos-

Comenius-Club Sachsen statt. Diesmal wird Franz Josef Radermacher über das 

Thema „Energie, Klima, Zukunft – Sind wir noch zu retten?!“ sprechen.  

In Leipzig lädt die PAX-Jugendkirche – wie in jedem Jahr am Abend vor dem Buß- 

und Bettag - am 21. November um 19:00 Uhr zur „Taizé-Nacht der Lichter“ ein. 

Ebenfalls ab 19.00 Uhr findet in der Peterskirche unter dem Titel „Youvent“ ein 

Jugendabend zur Friedensdekade statt.  

Die Kirchgemeinde St. Thomas lädt am 22. November um 9.30 Uhr zu einem 

Gottesdienst zum Buß- und Bettag ein. Die Predigt hält Pfarrer Lüder Laskoswki. 

Im Gottesdienst erklingt Musik von R. Mauersberger, H. Schütz und F. Weissensee. 

Es musiziert das Leipziger Vocalensemble unter Leitung von Sebastian Reim, an 

der Orgel Johannes Lang. Im Anschluss an den Gottesdienst findet um 11.30 Uhr 

im Gemeindesaal der Thomasgemeinde eine Podiumsdiskussion zum Thema: 

„Selig sind die Friedfertigen, doch "Pazifismus" entwickelt sich zum Schimpfwort“ 

ein. Den Impulsvortrag zum Thema hält Altbischof Prof Dr. Christoph Kähler. 
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Viele Leipziger Kirchgemeinden laden zum Ende der FriedensDekade zu 

besonders gestalteten musikalischen und ökumenischen Gottesdiensten ein. So 

beginnen jeweils 10:00 Uhr in der Gethsemanekirche Lößnig, in der St. 

Hedwigskapelle Böhlitz-Ehrenberg und in der St. Laurentiuskirche Reudnitz, 

ökumenische Gottesdienste. „Wer singt, betet doppelt“ heißt es um 16:00 Uhr in 

der Versöhnungskirche Gohlis, wo Chöre und KirchenmusikerInnen der Region in 

einem musikalischen Gottesdienst zu hören sein werden. In die Apostelkirche 

Großzschocher wird traditionell zum Abschluss der Friedensdekade um 17:00 Uhr 

zu einem ökumenischen Gottesdienst eingeladen. In der Nikolaikirche beginnt um 

17:00 Uhr der Gottesdienst zum Abschluss der Friedensdekade und im 

Gemeindehaus Marienbrunn wird zur selben Zeit eine Taizé-Andacht zum 

Abschluss der FriedensDekade gefeiert.  

In Hauswalde (Großröhrsdorf) findet am Buß- und Bettag um 10:00 Uhr ein 

Gottesdienst zur FriedensDekade statt, den der Erwachsenenkreis gestaltet.  

In Chemnitz wird der Gottesdienst zum Abschluss der Friedensdekade in der 

Kirche Röhrsdorf am 22. November um 9:30 Uhr zusammen mit den Konfirmanden 

und Konfirmandinnen der Kl. 7 gestaltet. Zur gleichen Zeit findet ein 

Predigtgottesdienst zum selben Thema in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche statt. 

Den Gottesdienst zur Friedensdekade in der Matthäuskirche Chemnitz-Altendorf 

um 10:00 Uhr gestaltet die Junge Gemeinde. Zu einem Ökumenischen 

Gottesdienst zur Friedensdekade am Buß- und Bettag wird um 9:30 Uhr in die St.-

Jakobi-Kirche Stollberg eingeladen.  

Im Vogtland wird am Buß- und Bettag in der Plauener Lutherkirche und in der 

Auerbacher St.-Laurentius-Kirche und in der Michaeliskirche Adorf jeweils um 

10:00 Uhr zu Ökumenischen Gottesdiensten eingeladen. In Reumtengrün findet 

zur selben Zeit ein musikalischer Gottesdienst zur Jahreslosung mit den 

„Notenläufern“ und KMD Meier aus Auerbach statt.  

Konzerte am Buß- und Bettag 

Am Buß- und Bettag findet in der Schloßkirche Chemnitz um 17:00 Uhr ein 

Orgelkonzert mit dem Erfurter Kirchenmusikdirektor Matthias Dreißig statt, in 

dem unter anderem Musik von Johann Sebastian Bach, August Gottfried Ritter, 

Max Reger erklingt. In der St.-Laurentius-Kirche Auerbach erklingt zur selben 

Zeit ein Konzert mit Kammermusik der Renaissance.  

In der Martin-Luther-Kirche Dresden erklingen um 16:00 Uhr Tango Gloria. Misa 

a Buenos Aires “Misatango” von Martin Palmeri sowie Werke von Astor Piazolla, 

dargeboten von Solisten und dem Cuarteto Rotterdam. Um 17:00 Uhr lädt die 

Jugendkantorei Radeberg zusammen mit Gästen unter der musikalischen Leitung 

von Rainer Fritzsch zum „Abend der Lichter“ in die Stadtkirche Radeberg 

ein.  

In Leipzig ist um 17:00 Uhr in der Auenkirche Markkleeberg-Ost das Ensemble 

musica lipa auf historischen Instrumenten zu hören. Es erklingt u.a. von J. S. 

Bach die Kantate „Nach dir, Herr, verlanget mich“. Es singen Sopranistin 

Christiane Wiese und die Kantorei. Die Leitung hat Susanne Blache. In der 

Evangelisch-Reformierten Kirche beginnt um 17:00 Uhr ein Spendenkonzert 

zugunsten eines neuen Cembalos für die Gemeinde. Auf dem Programm stehen 

neben dem Requiem von G. Fauré Werke von J. Alain, P. Vilette und O. Messiaen. 
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Es singen und musizieren Martina Müller (Sopran), Florian Conze-Zahler (Bariton), 

Tobias Orzeszko (Orgel) und das Ensemble Tilia unter der Leitung von Yannika 

Schad. 

Um 18:00 Uhr gestaltet das Ensemble TonART Leipzig in der Peterskirche ein 

Andachts-Konzert zum Buß- und Bettag. Unter Leitung von Robert Pohlers werden 

Werke von Distler, Beethoven, Tallis, Haydn und anderen zu Gehör gebracht. Zur 

Abendmusik wird um 19:00 Uhr in die St. Laurentiuskirche Leutzsch eingeladen. 

Es erklingt von E. Mandyczewski die „Tattendorfer Messe“ und von J. Rosenmüller 

die Kantate „Die Augen des Herrn sehen auf die Gerechten“. Als Gesangssolisten 

wirken mit Sewon Kim (Sopran), Heinrich Mauersberger (Tenor) und Christoph 

Koop (Bass). Weiterhin sind die Kantorei sowie Eva Salonen und Jonathan Jopp, 

beide Violine, zu hören. Kantor Detlev Schulten hat die Leitung. 

Hintergrund des Feiertages 

Der Buß- und Bettag liegt am Mittwoch vor dem Ewigkeitssonntag und 

thematisiert die Frage von Schuld und den christlichen Umgang damit in Buße, 

Beichte und Gebet. Er soll Anlass zur Reflexion des eigenen Handelns sein und 

dazu ermutigen, neue Wege im Leben einzuschlagen. Neben der persönlichen 

Dimension greift er auch immer aktuelle Fragestellungen auf.  

 


